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Traumapädagogik
Die Gründe, warum Kinder und Jugendliche traumatisiert sein
können, sind so unterschiedlich wie die Betroffenen selbst. Ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie brauchen Hilfe. Wie diese Hilfe
aussehen kann, damit beschäftigt sich die Tagung „Mit Sicher-
heit Traumapädagogik – Pädagogik für traumatisierte Kinder
und Jugendliche“, die der Landschaftsverband Westfalen-Lippe
(LWL) am Dienstag, 21. Oktober, in seinem LWL-Heilpädagogi-
schen Kinderheim Hamm veranstaltet.

Mitarbeiter von Jugendhilfeeinrichtungen, Jugendäm-
tern, Kindergärten und Schulen beschäftigen sich in Vor-
trägen und Themengruppen zum Beispiel damit, welche
heilende Kraft Lebensfreude besitzt oder wie man mit
Kontrollverlusten umgeht. Wie kann man den Teufels-
kreis von generationsübergreifenden Traumatisierungen
durchbrechen? Einen weiteren Schwerpunkt der Tagung
bildet die Vorstellung des Praxishandbuchs „Mit Sicher-
heit ein gutes Leben – die fünf sicheren Orte“, das zwei
Fortbildungsreihen zusammenfasst, die das LWL-Heilpä-
dagogische Kinderheim zum Thema Traumpädagogik an-
geboten hat.

Hier wird geblitzt
� Am Montag, 20. Oktober,

werden verstärkt Geschwin-
digkeitsmessungen in Hees-
sen, besonders auf der Stra-
ße „Großer Sandweg“ und
in Mitte, besonders auf der
Akazienallee, durchgeführt.
� Am Dienstag, 21. Oktober,
wird verstärkt in Pelkum ge-
messen, besonders auf der
Jupiterstraße, und in Bock-
um-Hövel, vor allem auf der
Erlenfeldstraße. � Am Mittwoch, 22. Oktober, werden Ge-
schwindigkeitsmessungen in Rhynern durchgeführt, be-
sonders auf der Eschenbuschstraße und in Uentrop, auf
der Lippestraße. � Am Donnerstag, 23. Oktober, wird in
Hamm-Mitte, besonders auf der Alleestraße und in Bock-
um-Hövel, besonders auf der Marinestraße, kontrolliert.
� Am Freitag, 24. Oktober, werden verstärkt Geschwindig-
keitsmessungen in Herringen, besonders auf der Holzstra-
ße und in Pelkum, besonders auf der Straße „Holteneck“
durchgeführt. � Am Samstag, 25. Oktober, werden Mes-
sungen in Mitte, besonders auf der Straße „Neue Bahnhof-
straße“, durchgeführt.

Die Stadt Hamm weist ausdrücklich darauf hin, dass es
sich bei den angegebenen Standorten nur um einen
Schwerpunkt der Maßnahmen handelt. Auch auf weite-
ren Straßen, Sonn- und Feiertags sowie zur Nachtzeit
muss im gesamten Stadtgebiet mit Geschwindigkeitsmes-
sungen gerechnet werden.

Werksorchester spielt
Am 25. Oktober veranstaltet
der Schützenverein Westtün-
nen zusammen mit dem Werks-
orchester der Ruhrkohle AG/
DSK unter Leitung von Ulrich
Hillebrand ab 19 Uhr ein Bene-
fizkonzert in der Von-Thünen-
Halle in Westtünnen. Es spielt
das Werksorchesters der Ruhr-
kohle AG-DSK zu Gunsten des
Fördervereins „Haus am Wald
e.V. Ambulanter Kinderhospiz-Dienst Hamm“.

Auf dem Programm steht eine musikalische Reise durch
Musical, Marsch und Swing. Das Werksorchester der RAG
ist aus den selbstständigen Orchestern vieler ehemaliger
und heutiger Schachtanlagen hervorgegangen. Mit seiner
Gründung vor 30 Jahren hat man einen Klangkörper ge-
schaffen, der das traditionelle Musikgut der Bergleute
pflegt, aber auch moderne Musik interpretiert. Im Orches-
ter musizieren zur Zeit 45 Musiker. Ulrich Hillebrandt er-
hielt 2006 die Stadtteil-Medaille der Stadt Hamm für seine
kulturellen Verdienste. Foto: pr

Blut und Bücher
Die DRK Gemeinschaft Herringen bietet ihren
Blutspendern am kommenden Dienstag von
16.30 bis 19.30 Uhr zusätzlich zum obligatori-
schen Imbiss einen Gratis-Büchertisch zum
Aussuchen gebrauchter Bücher an.

Die DRKler möchten den Spendern so-
mit ein kleines Extra zur lebensrettenden
Blutspende bieten. Gut erhaltene Bücher
können noch abgegeben werden. Der Blut-
spende-Büchertisch ist eine einmalige Ak-
tion, die nur bei der Blutspende in Hamm
Westen an der Dortmunder Straße 245
stattfindet.

Weiterhin teilt das DRK mit, dass die Blutspende im Hammer Westen
am Dienstag, 21. Oktober, ebenfalls von 16.30 bis 19.30 Uhr, nicht im Ka-
tholischen Pfarrheim „St. Bonifatius“, Langestraße 193 stattfindet, son-
dern im Evangelischen Gemeindehaus Christuskirche, Langestraße 74.

Vorweihnachts-Basar
Der Trägerverein Alter Bauhof
veranstaltet am Samstag, 22.
November, einen vorweih-
nachtlichen Basar. Geboten
werden: Weihnachtsgestecke,
Weihnachtsschmuck, Holzar-
beiten, weihnachtliche Präsen-
te, Handarbeitswaren, Selbst-
gestricktesm, selbstgemachte
Marmeladen, Honig und Likö-
re.

Für das leibliche Wohl wer-
den Kaffee und Kuchen, Gebäck, Bratäpfel, Grillwürst-
chen, Suppe, Reibeplätzchen, Kalte Getränke, Glühwein,
heißer Kakao spezial, Süßigkeiten sowie Käsespezialitä-
ten. Interessenten, die sich mit einem Stand beteiligen
wollen, melden sich montags bis mittwochs sowie freitags
von 18 bis 19 Uhr im Alten Bauhof unter Telefon 02381/
46 97 35. Parallel zum vorweihnachtlichen Basar veran-
staltet der Rassegeflügelzuchtverein eine Geflügelausstel-
lung. Foto: Mroß

Die Orgel im Film
Der Konzertorganist Detlef
Steffenhagen ist am heutigen
Sonntag, 19. Oktober, ab 18
Uhr in der Pauluskirche in
Hamm zu Gast. Sein neues Pro-
gramm „Organ goes Cinema“
verbindet die Elemente „Or-
gel“ und „Kino“, die mehr Ge-
meinsamkeiten haben als es
auf den ersten Blick scheint.

So war die Orgel, aufgrund
ihrer Klangvielfalt, das Be-
gleitinstrument in der großen Zeit des Stummfilmes, und
noch heute gibt es besonders in England und den USA Ki-
nos mit großen Pfeifenorgeln. Des Weiteren fand klassi-
sche Musik immer wieder Eingang in berühmte Kinopro-
duktionen. Besonders Stanley Kubrik, der 1999 verstorbe-
ne amerikanische Regisseur hat in seinen Filmen klassi-
sche Meisterwerke als wichtigen Teil der Dramaturgie ver-
wendet. Musterbeispiele dafür sind seine Filme „Barry
Lyndon“ und „2001 – Odysee im Weltraum“. Während des
Konzertes wird die Kirche nur durch Kerzen erleuchtet,
um so eine angemessene Atmosphäre zu schaffen. Außer-
dem wird das Spiel des Künstlers auf eine Leinwand über-
tragen, sodass die Möglichkeit besteht, dem Organisten
zuzusehen. Karten zum Preis von 10 Euro gibt es nur an
der Abendkasse ab 17.30 Uhr. Kinder und Jugendliche bis
15 Jahren haben freien Eintritt. Foto: pr

Der neue Ringbus
Die von der Stadtverwaltung
geplante Ringbuslinie von
Bockum-Hövel über Herringen
bis nach Pelkum wird am
Dienstag, 28. Oktober, im Aus-
schuss für Stadtentwicklung
und Verkehr beraten und nicht,
wie irrtümlich berichtet, am
21. Oktober im Rat.

Die neue Linie 15 soll im
Rahmen eines einjährigen
Versuchs ab Frühjahr 2015
vom Bahnhof Bockum-Hövel bis zum Amtshaus Pelkum
fahren. Die SPD Hamm hat zur Ausschussitzung, die im
Technischen Rathaus (Raum A3.005/3. OG) stattfindet, ei-
nen Änderungsantrag in sechs Punkten zu den Plänen der
neuen Linie vorbereitet. Die wichtigesten Punkte: „Aus
unserer Sicht startet die Linie in Pelkum eine Stunde zu
spät“, sagt SPD-Ratsherr Franz Tillmann (Foto). Tatsäch-
lich soll der Bus täglich erst ab 8.14 Uhr – dann stündlich –
ab Amtshaus Pelkum über Herringen in Richtung Bock-
um-Hövel fahren. „Um diese Zeit fährt kein Schüler mehr
nach Bockum-Hövel. Und für Berufspendler ist das auch
zu spät“, so Tillmann. In umgekehrter Fahrtrichtung soll
eine Anbindung an die Linie 3, die zum Selbachpark fährt,
sichergestellt werden, um Wartezeiten zu vermeiden.

Multivision in Ahlen
Seit über drei Jahren recher-
chiert und fotografiert der Pro-
fifotograf Dietmar Schmid die
beispiellose Vielfalt Liguriens
und der Toskana. Live berichtet
er mitreißend von den Aben-
teuern, die er dabei erlebt hat.
Die Stadthalle Ahlen lädt am
Dienstag, 28. Oktober, ab
19.30 Uhr zu seiner Live-Multi-
vision „Toskana & Ligurien“.

Dietmar Schmid ist bei sei-
ner Recherche auf eine un-
beschreibliche Faszination von Gegensätzen und Gemein-
samkeiten gestoßen. Von Ventimiglia an der Grenze zu
Frankreich bis zur südlichen Maremma hat er für seine
neueste Produktion gearbeitet. Er war unterwegs im Jagd-
gebiet der Neandertaler, hat die Geheimnisse des liguri-
schen Goldes gelüftet, eines der besten Olivenöle der
Welt. Genua, Italiens Tor zur Welt und Heimat des Ameri-
ka-Entdeckers Christopher Kolumbus, fasziniert mit un-
zähligen Einzigartigkeiten und Kultur. Karten gibt’s für
8,50 Euro im Vorverkauf beim WA. Foto: pr

St. Louis rappelvoll

Volles Haus zur Eröffnung: Mit dem St. Louis hat der Gastronom Karsten
Plaß am Freitagabend seinen dritten Meile-Laden eröffnet. Das Kon-
zept von Blues und Jazz – gerne live – in gepflegter Bar-Atmosphäre ge-
fiel dem Premierenpublikum.

Für die musikalische Unterhaltung sorgten Arnd Worbis, Fred-
dy Pieper und ihre Bandkollegen, die als „St. Louis Blues Band“ ei-
nen Vorgeschmack auf das gaben, was es künftig im ehemaligen
Jonathan auf die Ohren geben soll. Inhaber Plaß zeigte sich vom
Eröffnungsabend begeistert. „Ich sehe positiv in die Zukunft,
dass wir mit dem Konzept eine neue Kundengruppe auf die Meile
bekommen, die alleine schon vom Alter her ruhiger ist.“

sas/ps/Foto: Stallmeister

Gegen den Krebs
Der Hammer Kreis – Gemein-
sam gegen Krebs lädt am kom-
menden Donnerstag, 23. Okto-
ber, um 20 Uhr in die Mitglie-
deroase der Volksbank Hamm
an der Bismarckstraße 7 zur
Veranstaltung „Krebs vorbeu-
gen – Ihre persönlichen Mög-
lichkeiten“ ein.

Referent Dr. med. Dr. rer.
nat. Heinz A. Dürk (Foto)
spricht über die Themen Er-
nährung, BMI (Body Mass Index), körperliche Aktivität, Vi-
tamine, Medikamente, Infektionen sowie Krebs und Li-
festyle. Rund 400 000 Menschen erkranken jährlich neu
an Krebs. Häufig sind auch jüngere Erwachsene betroffen.
Zahlreiche Krebserkrankungen lassen sich nach wissen-
schaftlicher Erkenntnis auch durch die Art und Weise der
Lebensführung vermeiden. Dabei spielen richtige Ernäh-
rung, Sport, Bewegung sowie die Einschränkung schädi-
gender Faktoren wie Rauchen, Alkohol und UV-Strahlung
eine herausragende Rolle. Zunehmend wichtiger wird die
Krebsvorbeugung durch Medikamente. Krebsvorbeugung
und Krebsfrüherkennung sind somit wichtige, nicht zu
unterschätzende und vor allem beeinflussbare Faktoren
für Krebsverhütung. Der Referent ist Facharzt für Hämato-
logie und Internistische Onkologie Chefarzt der Abteilung
Hämatologie/Onkologie/ Immunologie der Inneren Klinik
St. Marien-Hospital Hamm. Der Eintritt ist frei, ein kleiner
Imbiss wird gereicht. Foto: pr

Kunst fürs Forum
50 Künstler, 50 Werke: Unter
diesem Motto steht die Aus-
stellung in der „Mensa“ im Lu-
ther-Viertel, die gestern Abend
eröffnet wurde. Das Besondere
an der Schau: Die gestifteten
Werke der 50 heimischen
Künstler werden zugunsten des
Hammer Forums verkauft.
Die Vernissage gestalteten
Hannah Noack und Werner
Kalkuhl sowie „Herr Tapete
und nette Begleitung“ mit. Bis zur Finissage am 7. Novem-
ber, 19 Uhr, die vom Musikalischen Literatett gestaltet
wird, gibt es noch zwei weitere Punkte im Begleitpro-
gramm: Am Mittwoch kommt um 19 Uhr das politische
Kabarett mit Ecken und Kanten, „Betriebsrisiko“. Und am
Freitag zur gleichen Zeit das Akkordeon-Doppelquartett
„Rohkost“. Die Bilder sind außerhalb der Veranstaltungen
von montags bis freitags, 11 bis 16.30 Uhr, zu sehen. Auch
virtuell ist die Ausstellung zu erleben: Im Internet gibt es
die ganze Palette unter www.hammer-forum.de oder
www.facebook.com/HammerKuenstler.de. Foto: pr


